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Verabschiedung von Alois Weiss in den
Ruhestand
Herr Alois Weiß war bei der Gemeinde Waldburg seit Juli 1996
als Bauhofarbeiter tätig. Nach über  19 Jahren Tätigkeit für die
Gemeinde Waldburg verabschiedete Bürgermeister Michael
Röger Herrn Weiß im Rahmen einer kleinen Feierstunde im
Kreis seiner Kollegen im Bauhof vor kurzem in den wohlver-
dienten Ruhestand, den Herr Weiß Ende Juli 2015 erreicht.

Alois Weiß war stets ein fleißiger, teamfähiger, loyaler und
belastbarer Mitarbeiter im Bauhof, auf den man sich jederzeit
verlassen konnte, wie Bürgermeister Röger in seiner Ansprache
betonte. Herr Weiß war auch im Kollegenkreis sehr beliebt und
anerkannt. 

Die Außenwirkung von Waldburg  lag Herrn Weiß bei seiner
Tätigkeit im Bauhof stets am Herzen. Beruflich hatte er so einen
großen Anteil am positiven Erscheinungsbild  von Waldburg.
Bürgermeister Röger sprach im Namen der Gemeinde Herrn
Weiß Dank und Anerkennung aus, auch im Namen des Gemein-
derats, und wünschte ihm für seinen Ruhestand alles Gute. Als
kleine Anerkennung überreichte er Herrn Weiß zum Abschied
zudem ein Präsent.

Informationen zur Bürgerversammlung vom 
13. Juli 2015
Wir freuen uns, dass viele Bürgerinnen und Bürger zur Präsen-
tation der Ergebnisse des Fragebogens „Senioren 60+“ gekom-
men sind. Für alle diejenigen, die nicht teilnehmen konnten, fas-
sen wir die Ergebnisse zusammen, die Präsentation kann auf
der Homepage der Gemeinde Waldburg unter „Aktuelles“ ange-
schaut werden.
Nach der Begrüßung und einer kurzen Einführung in das Thema
durch Bürgermeister Michael Röger zeigte Klara Öngel von der
Nachbarschaftshilfe mit einer sehr eindrücklichen  Fotopräsen-
tation was für Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde „Lebens-
qualität in Waldburg“ ausmacht.

Ergebnisse und daraus resultierende Handlungsempfeh-
lungen:
Bei der Auswertung der Fragebögen wurde deutlich, dass fast
alle Bürgerinnen und Bürger drei Wünsche an das „Leben im
Alter“ in Waldburg haben:
• Wohnen „so wie jetzt“
• Nahversorgung und Mobilität aufrechterhalten, stärken und

weiterentwickeln
• Abwechslungsreiches an die Bedürfnisse angepasstes Frei-

zeitangebot vor allem für aktive Senioren

Beteiligung
Die Beteiligung mit einer Rücklaufquote von 45,4% ist sehr gut
und stellt einen überdurchschnittlich hohen Wert dar, d.h. die
Befragung ist als repräsentativ zu bewerten.

Sozialkontakte
Soziale Kontakte gewinnen gerade im Alter an Bedeutung. Im
Durchschnitt haben die Senioren in Waldburg 10 Sozialkontak-
te. Dennoch nimmt mit zunehmendem Alter, dem Ausscheiden
aus dem Erwerbsleben und Tod des Partners die Anzahl dieser
ab. Die Hälfte der Befragten leben allein, ohne Partner. ¼ der
Befragten haben keine nahe Verwandte im Landkreis Ravens-
burg.
• Wichtig ist es deshalb, dass die sozialen Kontakte und Netz-

werke vermehrt gestärkt werden.

Wohnen 60+
Fast ¾ der Befragten leben in Eigentum. Für diese Menschen ist
der Umzug im Alter seltener eine Option. Die meisten Befragten,
unabhängig von der jetzigen Wohnform geben an “so wie jetzt“
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Am Rutenmontag, 27. Juli 2015, bleibt das Rathaus
geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihre Gemeindeverwaltung



auch im Alter wohnen zu wollen. Durch die Entwicklung der Ein-
Personen-Haushalte wird der Bedarf an Unterstützung zuneh-
men.
• Die Stärkung der Hilfsangebote von außen ermöglicht den

Wunsch eines längeren selbständigen Wohnen „so wie
jetzt“.

• Das Eigentum bzw. die Mietobjekte müssen verstärkt an die
Bedürfnisse der älteren Menschen angepasst werden.

• Eine Intensivierung der  Beratungstätigkeit insbesondere für
die Pflege zu Hause und zu Entlastungsangeboten für pfle-
gende Angehörige wäre möglich.

Mobilität
Das Lebensalter der Bevölkerung steigt, die Mobilität sinkt
jedoch mit zunehmendem Alter.
• Fahrdienste – beispielsweise zum Einkaufen, Arzt usw.
werden immer wichtiger

Alltagsunterstützung
Viele Hilfeleistungen werden derzeit noch von Angehörigen
abgedeckt. Mit steigendem Alter erhöht sich der Hilfebedarf
besonders beim Winterdienst, bei der Gartenarbeit und im Haus-
halt. Die Nachbarschaftshilfe unterstützt Senioren und die
Angehörigen bereits in großem Maße.
• Es braucht eine Vielzahl von unterschiedlichen Angeboten

und Menschen, die den Alltag der Senioren „lebenswert“
macht.

Freizeit
Die Befragung hat gezeigt, dass viele Senioren mit den derzeiti-
gen Angeboten der Vereine und der Kirche zufrieden sind. Ein
Teil der Senioren kennt die Angebote, nutzt sie aber nicht, weil
sie nicht ihrem Interesse entsprechen. Der Bedarf an Angeboten
für „aktive Senioren“ ist nicht befriedigend.
• Für die Zukunft ist es wichtig, Senioren zur Mitarbeit zu akti-

vieren, damit die Angebote ihrem Interesse entsprechen und
sie ihre Fähigkeiten einbringen können.

Ehrenamt
Es ist schön, dass 1/3 der Teilnehmer 60+ in Waldburg schon
ehrenamtlich tätig ist. Es gibt viele Möglichkeiten, in einem
Ehrenamt Verantwortung übernehmen zu können und sich aktiv
in der Gesellschaft zu beteiligen.
• Für den Ausbau der Angebote ist es wichtig, Menschen zu

finden, die sich in unterschiedlichen Bereichen engagieren.

Ausblick – wie geht es weiter?
Danach gab Frau Schulz vom „Netzwerk Senioren“ einen Aus-
blick auf die nächsten Aufgaben, die sich die Gemeinde und das
Netzwerk Senioren für die nahe Zukunft gestellt haben:
• Begehung der Gemeinde zusammen mit Bürgern, Schülern

und dem Straßenausschuss zum Thema Mobilität 
• Gemeinsam Angebote für aktive Senioren in einer Bürger-

werkstatt entwickeln
• Bekanntmachung der Angebote im Internet auf der Homepa-

ge der Gemeinde Waldburg
• Infoveranstaltung zum Thema „Pflegeergänzungsgesetz“ im

Herbst
• Start eines neuen Kurses „Älter werden – lebendig bleiben“

im Herbst
• Bau einer barrierefreien Bushaltestelle an der Schule
Schülerinnen der Klasse 8 und 9 der Gemeinschaftsschule
machten im Vorfeld eine Begehung durchs Dorf und zeigten an
diesem Abend die „Stolperstellen“ auf.
Zum Schluss fand die Verlosung der „Waldburger Gutscheine“
statt. Gewonnen haben Alfons Fischer, Helga Farian, Mladen
Lozo, Waltraud Meixner und Hartmut Puszti. Die Gemeinde hat
die Gutscheine an die Gewinner verschickt.
Wir bedanken uns nochmals bei Allen für die rege Teilnahme
und Ihr Interesse. Bei Rückfragen oder Anregungen zu diesem
Thema, können Sie sich gerne an unsere Gemeinwesenarbeite-
rin Frau Kerstin Schulz wenden (Tel. 07529/3842, E-Mail:
lebensraum.waldburg@st.anna-hilfe.de).

Bürgermeisteramt 

Einladung zur öffentlichen
Verbandsversammlung Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg
zur Verbandsversammlung des Zweckverbands Breitbandver-
sorgung im Landkreis Ravensburg am 

Donnerstag, 30.07.2015, 9:00 Uhr, im 
Rathaus Aulendorf, Sitzungssaal, Hauptstraße 35, 88326
Aulendorf

lade ich Sie recht herzlich ein. 
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Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Informationen
2. Breitbandausbau Leutkirch – Bereich 1 „Süd-West“ und

Bereich 2 „Ost“, Tiefbauarbeiten
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

3. Breitbandausbau Leutkirch – Bereich 1 „Süd-West“ und
Bereich 2 „Ost“, Technische Ausrüstung
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

4. Breitbandausbau Altshausen, Aulendorf, Bergatreute, Ried-
hausen, Schlier, Vogt, Waldburg, Wolfegg, Tiefbauarbeiten
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

5. Breitbandausbau Altshausen, Aulendorf, Bergatreute, Ried-
hausen, Schlier, Vogt, Waldburg, Wolfegg, Technische Aus-
rüstung
- Beauftragung der Verbandsverwaltung zur Vergabe 

6. Verschiedenes
Auf Ihr Kommen freue ich mich. 
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender

Zweckverband Breitbandversorgung im
Landkreis Ravensburg
Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2015
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg in der Fassung  vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581) und des
Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (GKZ) vom
16.09.1974 (GBl. S. 408) in Verbindung mit der Satzung des
Zweckverbandes Breitbandversorgung im Landkreis Ravens-
burg vom 16.06.2010 hat die Verbandsversammlung am
21.05.2015 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2015 beschlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 

den Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von je 8.279.523,36 EUR
davon 
im Verwaltungshaushalt 160.203,36 EUR
im Vermögenshaushalt 8.119.320,00 EUR
dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 
Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) 
in Höhe von 0,00 EUR
dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
in Höhe von 0,00 EUR

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird auf 1.000.000,00 EUR 
festgesetzt. 

§ 3
Die Verbandsumlage des Verwaltungshaushaltes wird auf
151.800,00 EUR festgesetzt und ist von den Verbandsgemein-
den nach einwohnerbezogenen Anteilen zu bezahlen.
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 18 GKZ in Verbin-
dung mit § 81 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Baden-Würt-
temberg unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2015 in der Zeit vom

Montag, den 27.07.2015 bis Dienstag, den 04.08.2015 
je einschließlich im Rathaus Fronreute, Blitzenreute, Schwom-
mengasse 2, während der üblichen Dienststunden zur Einsicht-
nahme ausgelegt ist.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem
Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg,
Schwommengasse 2, 88273 Fronreute, geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist

zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind.
Fronreute, 15. Juli 2015
Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender

Abfallkalender

Öffnungszeiten
RaWEG/Grünmüll
Termin siehe oben 9.00 -12.00 Uhr
Grünmüll (mittwochs) 17.00 - 19.00 Uhr
Wachsreste (während 
der RaWEG-Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.

Glas-Container: Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wert-
stoffcontainern am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht
werden.

Batterie-Container: Kleinbatterien können über die Sammelbo-
xen im Eingangsbereich des Rathauses zu den üblichen
Geschäftszeiten oder am Bauhof in der Amtzeller Straße 27 ent-
sorgt werden.

Ansprechpartner für Abfallberatung:
Frau Tittl, Tel. 9717-17

Notfall-Rufnummer Bauhof
Der Bauhof Waldburg ist unter folgender Notfall-Rufnummer zu
erreichen
(07529) 9132116
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Lederhandtasche mit Inhalt, auf der Straße bei der Schule
gefunden

Geburt:
8. Juli 2015
Felix Längle, Sohn von Sonja und Tobias Längle, Sieberatsreu-
te 56

Der Feuerwehrbesuch, der Riesenkinder!
Am Donnerstag, d. 09. Juli um 14.00 Uhr trafen sich die zukünf-
tigen Erstklässler des Kindergartens Zauberburg gemeinsam mit
zwei Erzieherinnen am Feuerwehrhaus.
Nach der Begrüßung durch Herr Jung, wurde den Kindern leicht
verständlich anhand von Bildmaterial erläutert, was brennt - was
brennt nicht, wie verhalte ich mich wenn es brennt, wie wird die
Feuerwehr über einen eingehenden Notruf informiert und natür-
lich die Telefonnummer der Feuerwehr.
Nachdem Herr Jung sich einsatzbereit anzog und die Kinder teil-
weise überrascht waren was ein Feuerwehrmann alles anziehen
muss, ging es zum heißgeliebten Feuerwehrauto. Dort wurden
uns die einzelnen Gerätschaften und Apparate genauestens
erklärt und zum Teil auch vorgeführt.
Danach ging es zur Praxis. Nachdem jedes Kind einen Feuer-
wehrhelm aufgesetzt hatte, durfte mit dem Schlauch „gelöscht“
werden.
Zum Abschluss folgte für die Kinder das absolute Highlight, die
Fahrt mit dem Feuerwehrauto. Dreimal starteten wir Richtung
Hannober, das war echt aufregend! Frisch gestärkt mit einem
leckeren Feuerwehreis nahmen die Eltern ihre Kinder wieder in
Empfang.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Herr Jung, Herr Pfleg-
har und Frau Miller von der Feuerwehr Waldburg für diesen
tollen Nachmittag.
Die Riesenkinder 
und Erzieherinnen der Zauberburg

Bundesjugendspiele an Vogter Schulen
Es war wettermäßig der beste Tag der letzten Wochen. Bei her-
vorragenden äußeren Bedingungen und angenehmen 23°C fan-
den am 09.07.2015 die gemeinsamen Bundesjugendspiele der
Grundschule Vogt und der Klassen 5-7 der GMS Waldburg-Vogt
statt. 

Sport macht Spaß: Schüler/innen der Klasse 6 bei den Bundes-
jugendspielen

Die Schüler/innen ab Klasse 3 gingen mit großer Motivation an
den Start und gaben beim Laufen, Werfen und Springen ihr
Bestes. Neben den Höchstleistungen, Punkten und Urkunden
stand allerdings vor allem der Spaß an der sportlichen Betäti-
gung im Vordergrund der Veranstaltung, so dass die Bundesju-
gendspiele zu einem sportlichen Gemeinschaftserlebnis für alle
wurden. Folgenden Schüler/innen können wir zu ihren außeror-
dentlich guten Leistungen und dem Gewinn einer Ehrenurkunde
gratulieren:

Klasse 3a: Nico Fässler, Aaron König

Klasse 3b: Nils Brennecke, Nick Heller, Jonas Nörz, Emma Mil-
ler, Emily Wenzel

Klasse 4a: Bernadino Nardi, Niklas Helmer und Nike Schall

Klasse 4b: Torben Fricker, Robin Gathof, Emin Kurbegovic,
Louis Lange, Benedikt Martin, Leni Baur, Joana Hartmann

Klasse 5a: Altin Krasniqi, Jan Burkhardt

Klasse 5b: Ayla Bell, Luca Bertl, Jamila Haupt, Vanessa Klin-
gelbeck, Marvin König, Andre Weiland, Ella Yener

Klasse 6: Stella Ivasko

Klasse 7: Sean Hawkeswood und Felix Rauth

Im abschließenden Fußballturnier der Gemeinschaftsschule
zeigte die Klasse 7 ihr spielerisches Können am Ball und
gewann dieses souverän. Das Turnier der Grundschule gewann
die Klasse 4b.

Für die Erst- und Zweitklässler/innen wurde derweil in spieleri-
scher Form ein Leichtathletik-Wettbewerb auf dem Schulhof
durchgeführt. Dabei wurden die Schüler/innen in kind- und
altersgerechter Form an die leichtathletischen Disziplinen heran-
geführt und zeigten ihr Können im Froschsprung, Fensterwurf,
Korbwurf, Dauerlauf und Wendesprint.
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Volle Konzentration und voller Einsatz beim Froschspringen und
beim Fensterwurf. Foto: Rostan

Ein herzliches Dankeschön geht an den Förderverein, der die
Schüler/innen mit Melonen, Brezeln und Getränken unterstützte,
an die vielen helfenden Eltern und vor allem an Frau Rostan für
die Gesamtorganisation der gelungenen Spiele!
D. Bernhart 

Wir gratulieren
Herrn Heinz Burkart, Buchenweg 6,
am 27. Juli zum 73. Geburtstag;
Herrn Peter Döhler, Adlerstraße 2,
am 29. Juli zum 72. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht
genannt werden wollen, gratulieren wir eben-
falls sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen alles Gute, vor allem jedoch Gesund-
heit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.

Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.

Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen

Diensthabende Apotheken
Samstag, 25. Juli
Hochberg-Apotheke, Hochbergstraße 6,
Ravensburg, Tel. (0751) 96866
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 26. Juli
Kloster-Apotheke, Karlstraße 13,
Weingarten, Tel. (0751) 560260
- von 8.30 - 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und Sterbende
und Angehörige. Wir unterliegen der Schweige-
pflicht.
Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 24. Juli

8.00 Uhr Eucharistiefeier
16.00 Uhr Wohnanlage, Gottesdienst mit Pfarrer Bürkle
Samstag, 25. Juli 
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT † Elisabeth Ellendt, † Franz Metzger und ver-
storbene Angehörige, † Oskar Linder, † Franz Jung-
nickel, † Ingrid Zimmermann)

Sonntag, 26. Juli - 17. Sonntag im Jahreskreis
11.30 Uhr Taufen der Kinder Angela Di Savino und Lena Car-

lotta Schüle
Mittwoch, 29. Juli

8.00 Uhr Ökumenischer Schuljahrschlussgottesdienst
Sonntag, 2. August - 18. Sonntag im Jahreskreis

9.40 Uhr Rosenkranz
10.15 Uhr Eucharistiefeier

(JT † Agathe und † Josef Abt, † Stefan Abt, † Josef
Schell, † Alfons Preg, † Anton Wandel, JT † Geb-
hard Heiß)
Anschließend Treffpunkt Kirche und Eine-Welt-Ver-
kauf

Gottesdienste in St. Cassian, Hannober
Sonntag, 26. Juli - 17.Sonntag im Jahreskreis

8.45 Uhr Eucharistiefeier
(JT † Georg König, † Agnes König)
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



Freitag, 31. Juli
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 1. August
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse

Gottesdienste in St. Anna, Vogt
Sonntag, 26. Juli - 17. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Eine-Welt-Verkauf
Mittwoch, 29. Juli

8.00 Uhr Ökumenischer Schuljahrschlussgottesdienst
Sonntag, 2. August - 18. Sonntag im Jahreskreis

8.45 Uhr Eucharistiefeier

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel. 1323, Fax 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Gemeindereferentin Frau Martha Elbs:
Tel. 913062

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags 20.15 Uhr Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs 20.00 Uhr Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Montag, 27. Juli 20.00 Uhr Bibel teilen
Dienstag, 28. Juli, 20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderats

WALDBURG
Samstag, 25. Juli
18.30 Uhr Leonie Weiland - Zoe Weiland 

Johannes Aggeler - Valerie Heilig
Marius Aggeler - Konstantin Heilig

Sonntag, 26. Juli Taufe
11.30 Uhr Carolin Schmid - Susanna Wäscher

HANNOBER
Sonntag, 26. Juli
08.45 Uhr Selina - Ronja

Lara - Luis 
Samstag, 01. August
18.30 Uhr Noah - Aaron

Felix - Elias 
Samstag, 08. August
18.00 Uhr Probe für die Kirbe 
Sonntag, 09. August 
08.45 Uhr Alle
Bitte bis spätestens 26.07. mir Absagen falls ihr nicht könnt
Freitag, 14. August 
09.00 Uhr Marcel - Stefanie

Ökumenischer Schulschlussgottesdienst
Alle Schülerinnen und Schüler sind herzlich zum ökumenischen
Schulschlussgottesdienst in die Kirche St. Magnus am Mitt-
woch, 29. Juli 2015 um 8.00 Uhr eingeladen.

Öffentliche Kirchengemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Kirchengemeinderats Waldburg ist am
28. Juli um 20.00 Uhr im Kath. Gemeindehaus.
Tagesordnungspunkte sind:
1. Liturgie

• Personen für den Lektorendiest. Wer hat zugesagt?
• Nachfolge Messnerdienst
• Nominierung von möglichen Wortgottesdienstleitern

2. Fußwallfahrt - Fahrt zu den Lutherstätten 2016
3. Stundenersatz bei Veranstaltungen im Gemeindezentrum
4. Bedarf und Zuwendungen an 21 Asylanten

5. Verschiedenes
• Netzwerk Senioren
• Austausch Kopierer Pfarrbüro
• Weiterberechnung anteilige Kosten Anschaffung Geschirr-
spüler Gemeindehaus

Kirchengemeinderatssitzungen sind grundsätzlich öffentlich.
Anton Hirschle

Fußwallfahrt auf dem Martinsweg
Die Seelsorgeeinheit „Tor zum Allgäu“, sprich die kath. Kirchen-
gemeinden Vogt, Waldburg und Hannober, begeben sich in die-
sem Jahr auf einen Abschnitt des Martinusweges, der ja vom
ungarischen Geburtsort des Heiligen Szombately (Steinaman-
ger) in Pannonien bis nach Tour in Frankreich führt, dem Ort wo
Martinus Bischof war und starb. Die Kirche St. Magnus in Wald-
burg liegt an diesem Martinsweg, der von Wolfegg herkommend
über Waldburg nach Weingarten führt.
Wir starten am Samstag 12. September um 12.00 Uhr in St.
Magnus. Unterwegs wird an Stationen die Lebensgeschichte
des Heiligen Martinus  entfaltet. Diese Stationen werden von
Gemeindegruppen vorbereitet. Es sind drei Stunden reine Geh-
zeit. Um 17.00 Uhr feiern wir in der Basilika in Weingarten einen
Gottesdienst. Anschließend treffen wir uns zu einem Ausklang
im „Rössle“ in Weingarten. Um 20.00 Uhr wird uns ein Bus
zurückbringen nach Waldburg. Kosten entstehen außer für die
Einkehr keine. Es wäre sehr schön, wenn auch Jugendliche und
Firmgruppen mitgehen würden. Diese bekommen ein Vesper im
Rössle gratis. Wichtig wäre für alle, die es schon haben, das
neue Gotteslob mitzubringen. Damit wir einen Überblick über die
Teilnehmerzahl  haben, ist die Anmeldung in den Pfarrämtern
Waldburg (Tel. 1323) und Vogt (1350) nötig bis spätestens 7.
September.
Anton Hirschle 

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e. V. lädt ein:
Zu zweit in einem Boot
Wochenende für Paare mit Kanutour

Freitag, 11.09.2015, 18 Uhr, bis Sonntag, 13.09.2015, 13 Uhr
Kloster Untermarchtal, Bildungshaus
Christine Besenfelder Paartherapeutin, Tilman Kugler Erleb-
nispädagoge
Wochenende für Väter (Opa, Onkel oder Pate) und Kinder
von 5 bis 12 Jahren
Freitag, 25.09.2015, 18 Uhr bis Sonntag, 27.09.2015, 15 Uhr
Buchenberg, Im Kreuzbachthal 45 
Bruno Paris
Sorge dich nicht und werde alt - ein Projekt für Frauen, die
bewusst älter werden wollen
6 Seminartage ab 19.09.2015, 9.30 bis 16.30 Uhr zu Themen
wie „Lebensfreude, Lebenslust im Älterwerden“, „Wenn wir nicht
mehr so können, wie wir wollen“, „Mein Leben im Alter gestalten
als Paar oder allein“ u.a.
Ravensburg, Bildungswerk
Anna Jäger, Frauenbildungsreferentin u. a.
Nähere Informationen und Anmeldung bei
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Zum Nachdenken
Freiheit ist ein Gut, das durch Gebrauch wächst, durch Nichtge-
brauch dahinschwindet.
Carl Friedrich von Weizsäcker
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Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 24. Juli
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

für „Jung und Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 26. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Wandelt wie die Kinder des Lichtes; die Frucht des Lichtes ist
lauter Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit. Eph 2,19 
9.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Brennecke 
Das Opfer ist für das Evang. Werk für Diakonie und
Entwicklung, Bereich Diakonie Deutschland,
bestimmt.

19.00 Uhr Abendoase 
Ökumenisches Abendgebet

Mittwoch, 29. Juli
8.00 Uhr Schulschlussgottesdienst vor den Sommerferi-

en in Waldburg
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 2. August - 9. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Brennecke 

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter
Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit (Eph 5,8.9) 

Donnerstag, 23. Juli 
19.00 Uhr Jugendgruppe KOOL, Gemeindehaus 
20.00 Uhr Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus 
Sonntag, 26. Juli - 8. Sonntag nach Trinitatis 
9.00 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler 

10.15 Uhr Familiengottesdienst in der Christuskirche mit
Abschluss von Konfi3, mit Pfarrer Brennecke,
Taufe und Abendmahl. 
Kinderkirche
Herzliche Einladung an alle Kinder ab 3 Jahren
zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-Team freut
sich auf euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele & Elena
Kehm 

Montag, 27. Juli 
10.00 Uhr Krabbelgruppe 
16.15 Uhr Krabbelgruppe für Größere 
Dienstag, 28. Juli 
10.00 Uhr Krabbelgruppe 
Mittwoch, 29. Juli 
8.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Schulschluss

in St. Anna kein Konfirmationsunterricht - Som-
merferienbeginn 

19.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates im Gemein-
dehaus

Vorankündigung: 
Sonntag, 2. August - 9. Sonntag nach Trinitatis 
9.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer

Brennecke 
10.15 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler 

Interessante Magazine in der Christuskirche 
In unserer Kirche liegen wieder neue Magazine aus, die ich
Ihnen sehr empfehlen kann. Das meiste ist dort zum Mitneh -
men gedacht, was nur ein Mal vorhanden ist, bringen Sie
nach der Lektüre bitte wieder zurück (oder lesen es gleich in
der Kirche). 

Besuch & Vortrag von
Prälatin Wulz im Kirchenge-
meinderat Vogt / Atzenweiler
Kirche im ländlichen Raum -
das war das Thema, zu dem
Frau Prälatin Wulz bei einem
Be such in einer extra anbe-
raumten gemein samen
Sitzung un serer beiden

Kirchengemeinderäte aus Vogt und Atzenweiler am Donner-
stag, 9.7.15, einen Vortrag hielt. Dieser Besuch zeigte einer-
seits die Wichtigkeit des Themas auf, andererseits aber
auch, dass unsere Gemeinden im großen Gefüge der Lan-
deskirche durchaus präsent sind. Nach der Be grüßung durch
Pfarrer Brennecke und einleitenden Worten konnte Frau
Prälatin Wulz aus ihren reichhaltigen Erfahrungen und mit
viel Sach verstand, aber auch mit Herz lichkeit aus einem
Arbeitskreis in der Landeskirche berichten, dem sie vorsitzt
und der sich mit diesem Thema zukunftsweisend auseinan-
dersetzt. 
Durch den demographischen Wandel, durch Veränderungen
in der Struktur und auch in den Aufgaben der Kirche, kom-
men auf die Gemeinden in Zukunft Veränderungen zu, die
be reits jetzt vorbereitet und angegangen werden. Die Re -
gionalkonferenz Kirche 2030, die ja auch unter Vogter und
Atzenweiler Be teiligung in Weingarten statt gefunden hat, und
auch Be schlüsse der Bezirkssynode in Bezug auf zukünftige
Verän derungen im Pfarrplan zielen ebenso auf Veränderun-
gen der Ge meindestrukturen ab. Die Landeskirche hat auch
bereits rechtliche Konzepte zu sogenannten Verbundkirchen -
ge mein den entwickelt. 
Derartige Veränderungen in den Kirchengemeinden sind Auf-
gabe, Herausforderung und Chance zugleich. Unsere beiden
Kirchengemeinden Vogt und Atzenweiler gehen dies zukunfts-
weisend in gemeinsamer Verantwortung positiv an, um die
beste gemeinsame Zukunft für unsere beiden Gemeinden zu
finden. Konkrete Veränderungen sind durch den Pfarrplan bis
im Jahr 2024 zu erwarten. 
Kirche im ländlichen Raum: 
Vogt und Atzenweiler gehören hier einerseits nach ihrer Struk -
tur ganz klar dazu, andererseits aber auch sind sie un typisch,
da Prälatin Wulz bisher hauptsächlich kleine evange lische
Kirchengemeinden im ländlichen Raum in ihrem Au genmerk
hatte, die eine andere Struktur aus ihrer Vergangenheit her-
aus haben. Dies sind vorwiegend typische Landgemeinden in
evangelischer Tradition und mit vielen Mehrgeneratio nen -
familien. Diese Gemeinden erfahren derzeit einen Schwund
ihrer Gemeindegliederzahlen, hauptsächlich durch Wegzug
der Jugend in die Städte bedingt. Die alther ge brachten Struk-
turen verändern sich und müssen an ge passt werden. Vogt
und Atzenweiler dagegen in der Diaspora und gleichzeitig in
einer wirtschaftlich reichen Region, er lebt hauptsächlich durch
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Der Ökumenische Chor macht
Sommerpause !!!
Nächste Probe: 16.09.2015

 

Evangelische 
Kirchengemeinde Vogt

Reste des Gemeindefestes… 
… wie Tortenplatten und Salatschüsseln/Besteck oder Jack-
en können noch diese Woche im Pfarrhaus abgeholt wer-
den, danach dann beim Rathaus.



Zuzug von evangelischen Menschen immer noch einen Auf-
schwung. In unseren Ge meinden ist im Vergleich zu den alten
evangelischen Ge meinden in der Prälatur Ulm noch keine so
althergebrachte evangelische Tradition vorhanden.
Verschiedene Aufgaben, die bisher von allen Gemeinden
extra und eigenständig übernommen werden, müssen und
kön nen in Zukunft überdacht und gemeinsam angegangen
werden. So können Angebote, die im Verbund gemacht wer-
den effektiver und sinnvoller sein. Auch kann die Verwaltung
in bestimmten Be reiche zu sammengelegt werden. Bestimm -
te spezielle regional be grenzte Aufgaben bleiben dennoch
auf den jeweiligen Ge meindeebenen bestehen. 
Im gemeinsamen Gespräch, das sich an den Vortrag an -
schloss, konnte Fr. Prälatin Wulz einen Einblick in das Verhält-
nis unsere beiden Kirchengemeinden zueinander bekommen.
Sie war angetan von dem Prozess, in dem wir uns befinden,
wo wir schon jetzt gemeinsam Verantwortung für un sere
Zukunft übernehmen und wie sich unsere beiden Ge meinden,
die ja früher schon in anderer gemeinsamer Verbundenheit
wa ren, sich jetzt wieder in neuer Weise zusammenfinden.
Voller Eindrücke, die haften blieben, sowohl bei Fr. Prälatin
Wulz als auch in unseren beiden Gremien, war dies ein beson-
derer Abend, der ein weiterer Baustein in der Ge staltung un -
seres Gemeindelebens in Vogt und Atzenweiler sein kann.
Wir werden unsere Zukunft weiter gemeinsam gestalten. 

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Fon
07529/1782. Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) Dienstag
von 9.00 - 11.00 Uhr und Donnerstag von 17 - 18 Uhr, 
pfarramt.vogt@elkw.de
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4,
Tel. 3842
Veranstaltungen im 
Service-Zentrum

Dienstag, 28. Juli
Die Sitzgymnastik macht Ferien

Mittwoch, 29. Juli
14.30 Uhr - 17.30 Uhr Tapetenwechsel

Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 31. Juli

9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

Schülerleichtathletik und Schülerlauftreff
Abschlussfest mit Übernachtung
Am Ende des Schuljahres und als Abschluss des Trai-
nings vor den Schulferien haben wir wieder eine klei-
ne Überraschung für euch Schüler(innen) vorbereitet.

Nachdem im vergangenen Jahr unsere Hallenübernachtung so
gut angekommen ist, wollen wir auch dieses Jahr wieder mit
euch grillen, spielen, tollen, toben, einfach etwas Sport machen,
einen Film anschauen und als Abschluss frühstücken. Lasst
euch einfach überraschen.
Wo: Turn- und Festhalle Waldburg
Wann: 29. Juli, 17 Uhr bis 30. Juli, 10 Uhr

(Mittwoch, dem letzten Schultag auf
Donnerstag, den ersten Ferientag)

Mitzubringen sind: Schlafsack, Isomatte, 2x Sportkleidung
(kurz und lang), falls es regnet und wir
evtl. wechseln müssen, Waschzeug,
Handtuch, Schlafsachen

Grillgut: Bitte bringt für Euch eine Grillwurst oder
ein Schnitzel zum Grillen mit

Frühstück: Marmelade, Nutella mitbringen
Sonstige Verpflegung: Brötchen zum Grillen/Frühstück und

Getränke usw. werden gestellt und sind
da.

Falls ihr zurzeit nicht ins Training kommen könnt und noch keine
Anmeldung habt, dann gebt bitte folgenden Abschnitt beim näch-
sten Training oder spätestens am Dienstagabend, 28. Juli, bis
20 Uhr, persönlich bei Ronja, Daniela (Reinhold-Abele-Str. 5)
oder Andi (Bannrieder Str. 29) ab.
Wir freuen uns schon auf euch, bis dann. ☺
Eure Trainer(in)

             

Ich nehme teil.

Name: _____________________________________________

Notfall-Telefonnummer der Eltern:

__________________________________________________

Krankheiten / Allergien:

__________________________________________________

Unterschrift Eltern:

__________________________________________________

             

Sportabzeichen
Vorankündigung
Die Leichtathletikgruppe bietet in der ersten Som-
merferienwoche die Abnahme des deutschen
Sportabzeichens für alle Altersgruppen an. Groß

und Klein, ob Schüler, Jugendliche, Erwachsene und jung
gebliebene Großeltern können mitmachen.
Wann: 6. August, 18:00 - 20:00 Uhr
Wo: Leichtathletikanlagen beim Sportplatz
Weitere detaillierte Infos folgen im kommenden Amtsblatt.
A. Preiser

He55 mit respektablen Ergebnissen
Unsere Vierer-Herrenmannschaft 55 hat sich auch in der gerade
beendeten Sommerrunde 2015 wieder recht achtbar geschla-
gen. Am zweiten Spieltag konnten sich unsere Herren 55 sogar
kurzzeitig an der Tabellenspitze der Sechsergruppe sonnen. Am
dritten Spieltag in Ulm, das in dieser Saison freiwillig eine Klas-
se tiefer spielt, fehlten bei den Waldburgern allerdings wichtige
Spieler, sodass man sich trotz zähen Widerstandes geschlagen
geben musste. Nach einem 6:0-Sieg u ̈ber die Spielgemeinschaft
Blaustein musste die Mannschaft im letzten Heimspiel wieder
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Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände

Lebensräume 
für Jung und Alt

Vereinsnachrichten

ASV Waldburg
www.ASV-Waldburg.de

Abteilung Leichtathletik

Abteilung Tennis



wichtige Spieler ersetzen und sich leider dem Team aus Wuch-
zenhofen geschlagen geben. Mit nur einem Sieg weniger als der
Tabellenfu ̈hrer und Aufsteiger Ulm und einem guten Mittelplatz
kann man dennoch auf eine recht erfolgreiche Saison
zuru ̈ckblicken. Es spielten: U. Klarmann, W. Binger, M. Raith, J.
Haller, R. Wietschorke und K.-H. Halder

Bambini-Volleyball-Hütte
Die Bambini-Volleyballer/innen starteten am vergangenen
Wochenende ihre erste Volleyball-Hütte in Sulzberg. Die
Anspannung konnte man schon im vorigen Trainingstermin am
Mittwoch spüren. Am Freitagnachmittag war Treffpunkt zur
Abfahrt in die Volleyball-Freizeit. Wandersachen, Badesachen
und natürlich Schlafsack gehörten zu den Gepäckstücken.
Essen und Trinken war im Vorfeld reichlich eingekauft worden.
Kuchenspenden und die restlichen Rucksäcke wurden verstaut.
DANKE für die Köstlichkeiten. Abschied von den Eltern wurde
kurz und schmerzlos vorgenommen. Nervosität und Aufregung
konnte man nun auch den verabschiedeten Eltern ansehen. Mit
einen Fiat Ducato 9-Sitzer, gesponsert durch das Autohaus Wald
sowie mit einem Privat-Pkw mit 6 Sitzen, ging es in Richtung
Österreich.

An unserm Ziel Süßenwinkel angekommen, wurden natürlich
zuerst die tolle Hütte, der herrliche Garten und der faszinierende
Blick in den Bregenzer Wald genossen. Nach der Zimmerwahl
und kurzem Einleben in der Hütte wurden der erste Mittagskaf-
fee mit Eis und Muffins angegangen. Das erste Highlight war der
Felsen, der sich hinter der Hütte befand. Mit Seil und Sportklet-
tergurt wurde diese von jedem Kind mit Bravour gemeistert. Die
Grillstelle wurde unterdessen schon fest eingeheizt und auch in
der Küche wurde für das Abendessen persönlich vom Chef-Koch
vorbereitet. Pizza in jeglicher Form und Variante wurde
gebacken. Gemüse-Snacks und Pizzaecken wanderten somit in
die hungrigen Mägen der Kinder. Zu später Stunde wurde nun
an der Feuerstelle noch ein leckeres Stockbrot gebacken. Nach
einem langen Tag gingen dann nach und nach die Lichter in den
Zimmern aus.

Am nächsten Morgen wurden wir von herrlichem Sonnenschein
geweckt. Für unser heutiges Vorhaben, eine Wanderung an die
Eibele Wasserfälle mit Badeinlage im Gumpen, perfektes Wet-
ter. Nach einem reichhaltigen Frühstück wurden die Rucksäcke
gepackt. Jeder musste seine Badesachen und Trinken selbst
tragen. Die Essensverpflegung und Obst wurde von Ralf und

Karl-Heinz getragen. Bevor es zur Wanderung losging, machten
wir noch ein Gruppen-Foto auf dem Balkon der Hütte. Über
Stock und Stein ca. 1,5 Stunden Gehzeit bis zu unserem Ziel. An
den Wasserfällen angekommen, wurden zuerst mal die Füße im
gebirgsklaren und kalten Wasser gebadet. Einige Mutige verirr-
ten sich sogar in das Wasser und schwammen in dem wirklich
erfrischenden Nass. So, jetzt konnte noch eine Vesper an den
Wasserfällen eingenommen werden. Frisch gestärkt traten wir
den Rückweg zu unserer Süßenwinkel-Hütte an. Angekommen,
wurde von einigen ohne Erschöpfung mit dem riesigen Spiele-
angebot Tischtennis, Tischfußball, Schaukel und Rutsche sowie
einer Slack-Line benützt, gespielt und bewegt. Es war Kaffeezeit
und Heike zeigte einigen Kindern das Kartenspiel „Schwimmen“.
Am Abend wurde ein reichhaltiges Grillbuffet mit Gemüse, Wurst
und Fleisch von Ria gezaubert und mit einer Disco, Wunderker-
zen und Feuerwerk genossen wir den schönen Sommerabend.

Am Abreisetag konnten wir wieder in der Sonne frühstücken und
danach unsere 7-Sachen zusammenpacken. Die Hütte wurde
besenrein verlassen und es ging wieder Richtung Waldburg. In
diesem Zuge möchte ich mich bei Heike und Ralf Bösch und
meiner Frau Ria Maucher für ihren Einsatz und ein harmoni-
sches Hütten-Wochenende bedanken.
Bambini-Volleyball

Gemeindeverband 
Waldburg 
„Aktuelles aus Europa“  
mit unserem Europaabge-
ordneten Norbert Lins 

am:  Donnerstag, den 30. Juni 2015   
Uhrzeit: 19.30 Uhr 
Ort:  Gasthaus Paradies, Ravensburger Str. 8, 88267 Vogt 
Kommen Sie mit Ihren Fragen und lassen Sie sich aus erster
Hand informieren.  
Diese Veranstaltung ersetzt den Stammtisch. 
Maria Blaseg 

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Vogt / Waldburg 
Wanderung Heiligenberg am 26.07.2015
Wir wandern auf verschlungenen Waldpfaden ab
Friedwald Heiligenberg. 
Wegen der Steigungen sind Wanderstöcke emp-

fehlenswert. 
Schöne Aussichtspunkte und historische Orte liegen am Weg. 
Eine Abkürzung bietet sich an. 
Einkehr ist erst nach der Wanderung möglich. 
Treffpunkt: 08:15 Uhr in Vogt am Rathaus  

08:30 Uhr in Waldburg, Kiesparkplatz
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Abteilung Volleyball

Was sonst noch
interessiert



Gehzeit: ca. 4 Stunden
Fahrstrecke: 80 km insgesamt
Auf eine zahlreiche Wanderschar, aber auch Gäste, freut sich
Adolf Gaugel, Tel. 07529/3602.

Deutsches Rotes Kreuz
Ohne Blutspenden ist keine Hilfe möglich
DRK-Blutspendedienst lädt ein Leben zu retten 
Blutspender machen den Patienten in den Krankenhäusern das
wertvollste Geschenk, welches ein Mensch geben kann. Ob Kreb-
spatient, Unfallopfer oder Herztransplantation – ohne diese Spen-
den wäre eine Therapie oder die Operation nicht möglich. Das
gespendete Blut hilft einem Patienten direkt in der gleichen Region.
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende

Freitag, dem 31.07.2015, von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr, 
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6, 88267 VOGT

Bitte Personalausweis zur Blutspende mitbringen.
Eine Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz ist dabei mehr
als eine gute Tat – es ist etwas, das die Menschen in der Regi-
on miteinander verbindet. Unter dem Motto „Was uns verbindet
– Blutspenden in unserer Region“ macht der DRK-Blutspende-
dienst unter www.blutspenden-verbindet.de diese Verbundenheit
zwischen Spendern, Empfängern und der Region sichtbar. Da sta-
tistisch gesehen etwa 80 Prozent aller Bundesbürger mindestens
einmal in ihrem Leben auf eine Blutspende angewiesen sind, gibt
es viele Geschichten zu lesen und viele Menschen zu sehen. 
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18
bis zur Vollendung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut
vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die
ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911
und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

Fischereiverein Mosisgreut e. V.
Vorbereitungskurs zur staatlichen Fischerprüfung 2015
Die nächste staatliche Fischerprüfung findet am 21. November
statt. Der Fischereiverein Mosisgreut e.V. führt dazu in der Zeit
vom 22. September bis 12. November 2015 in Zusammenarbeit
mit dem Landesfischereiverband Baden-Württemberg e.V. in
Vogt einen Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung durch.
Die Teilnahme an diesem Lehrgang ist Voraussetzung für die
Prüfungszulassung.
Jugendlichen wird die Lehrgangsteilnahme erst ab einem Alter
von etwa 12 Jahren empfohlen. 
Ausführliche Informationen sowie Stundenplan und Anmeldefor-
mular finden Sie unter „Ausbildung“ auf der Homepage des
Fischereivereins Mosisgreut. Sollten Sie nicht über einen Inter-
netanschluss verfügen, gibt Ihnen Ausbildungsleiter Wilfried
Schmid unter Tel. 07527/6578 gern Auskunft.
Ab 2016 wird der Vorbereitungskurs im zweijährigen Turnus
stattfinden. Der nächste Kurs in Vogt wird somit erst wieder 2017
angeboten.
www.fischereiverein-mosisgreut.de, 
fischereiverein.vogt@gmx.de

ski freunde bodnegg e. V.
Grillfest 
Das Grillfest der Skifreunde Bodnegg findet dieses Jahr am
Freitag, dem 31. Juli, ab 19:00 Uhr, bei Familie Bernhart in
Seers statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder und Freunde ein.
Da es beim letzten Grillfest gut angekommen ist, sorgen wir
auch dieses Jahr wieder für das Grillfleisch, Wecken und
Getränke. 
Fürs Grillfleisch und die Wecken erheben wir einen Obolus von
6 € für Erwachsene und von 3 € für Kinder bis 6 Jahre.
Um vernünftig planen zu können, bitten wir darum, dass sich alle
möglichst anmelden. 
Die Anmeldung könnt Ihr telefonisch bei Susanne Haag unter
der Tel.-Nr. 07520-2415 vornehmen.

Freuen würden wir uns, wenn Ihr nicht nur kommt sondern je
nach Möglichkeit entweder einen Salat oder Nachtisch mitbringt
– bitte mit Susanne abstimmen.
Genauso würden wir uns über Helfer, die Freitag mit aufbauen
helfen, freuen. Bitte Susanne Bescheid geben.
Also - auf zum Grillfest!
Dieter Franke
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